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Frage Nummer 18 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Susanne 
Kurz 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie wird sichergestellt, dass Pro-
gramme der kulturellen Bildung, die für Schülerinnen und 
Schüler von immanenter Wichtigkeit sind, weiter stattfinden 
können, wie werden die Kulturschaffenden Bayerns, die bisher 
in der kulturellen Bildung tätig waren, hier in die Umsetzung 
von Lösungen und die Erstellung von Angeboten, die ohne 
physische Anwesenheit erfolgen können, eingebunden und 
wie wird mit der Förderung bereits in den Haushalt eingestellter 
und genehmigter Programme der kulturellen Bildung verfah-
ren? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

Der Freistaat wird sein Möglichstes tun, um den Projektpartnern in der kulturellen 
Bildung in der Zusammenarbeit mit Schulen und Schülerinnen und Schülern weiter-
hin ein verlässlicher Partner zu sein und die Folgen der Veranstaltungsverbote auf-
grund der Corona-Krise abzufedern. Soweit es möglich ist, werden geplante Veran-
staltungen in Zusammenarbeit mit den Kulturschaffenden verschoben. Finanzielle 
Mittel werden hierfür vorgemerkt. 

Bei vielen Projekten, die vom Staatsministerium für Unterricht und Kultus gefördert 
und unterstützt werden, ist es aufgrund der Corona-Krise bereits zur Verschiebung 
oder Absage von Veranstaltungen gekommen oder wird es möglicherweise noch 
dazu kommen. Um den Zuwendungszweck eines beantragten Projekts, das auf-
grund der Corona-Pandemie insbesondere infolge der Veranstaltungsverbote nicht 
in der ursprünglichen Form durchgeführt werden kann, dennoch zu erreichen, ist es 
z. B. denkbar, dass das Projekt in geänderter Form – etwa unter Nutzung digitaler 
Möglichkeiten – oder in einem kleineren Format oder zu einem anderen Zeitpunkt 
durchgeführt wird. Hierzu werden im Einzelfall in Absprache mit den Projektpartnern 
faire und pragmatische Lösungen geprüft. 

 


